
Palliativmedizin – mehr als nur 
Morphine (ab S. 68)
Der Chefarzt der Abteilung für Palliativ­
medizin ist Sprecher der Arbeitsgruppe 

„Geriatrische Onkologie“ der Arbeitsge­
meinschaft Internistische Onkologie. 

PD Dr. med. 
Ulrich Wedding
Klinik für Innere  
Medizin II, Abteilung 
Palliativmedizin  
Universitätsklinikum 
Jena 

Der kardiovaskulär vorerkrankte 
Diabetespatient (ab S. 76)
Dr. Kahles ist Assistenzarzt und leitet zu­
dem eine Forschungsgruppe, die sich mit 
Inkretinen im Rahmen von kardiometabo­
lischen Erkrankungen befasst.

Dr. med. Florian Kahles
Klinik für Kardiologie, 
Angiologie und 
Internistische Intensiv­
medizin 
Universitätsklinikum 
Aachen

Herausforderndes Verhalten bei 
Personen mit Demenz (ab S. 59)
Die Autorin ist wissenschaftliche Mitar­
beiterin und war u. a. Koordinatorin des 
DFG-Projekts „HAbitus in der LangzeiT­
pflege von Menschen mit Demenz“. 

Dr. rer. cur. Helen Güther
Department für 
Humanmedizin 
Universität Witten/
Herdecke 

Tiefe Beinvenenthrombose und 
Lungenembolie (ab S. 34)
Der Autor ist niedergelassener Angiologe 
sowie Kardiologe und hat langjährige Er­
fahrung – ambulant und stationär – in der 
Behandlung venöser Thromboembolien.

Dr. med. Ralf J. Dirschinger
Gefäßpraxis im Tal, 
München 
Klinik und Poliklinik 
für Innere Medizin I, 
Klinikum rechts der 
Isar der Technischen 
Universität München 

Therapie und Risikoabschätzung bei 
Fettstoffwechselstörungen (ab S. 43)
Prof. Parhofer ist Herausgeber dieser 
Zeitschrift und Leiter der Forschungs­
gruppe „Metabolism“ des Klinikums der 
Universität München.

Prof. Dr. med. 
Klaus G. Parhofer
Medizinische Klinik 
und Poliklinik IV 
Klinikum der  
Universität München – 
Großhadern 

Küssen verboten: Infektiöse 
Mononukleose (ab S. 52)
Dr. Gottwald ist Facharzt für Anästhesie 
und Intensivmedizin und befindet sich 
momentan in der Weiterbildung zum 
Infektiologen.

Dr. med.  
Florian E. Gottwald
Sektion Klinische  
Infektiologie  
Medizinische Klinik 
und Poliklinik IV  
Klinikum der 
Universität München 

648 Folgen beste Fortbildung für Hausärzte
Zertifizierte Fortbildung in der MMW seit 22 Jahren

Ob Sie nun CME-Punkte brauchen oder nicht: Bei Fortbildungen, die CME-zertifiziert sind, können Sie sich in der MMW 
auf beste Qualität, Unabhängigkeit, zweifache Begutachtung und unbedingte Relevanz für Ihre Praxis verlassen. Und dies 
seit 22 Jahren, in mittlerweile 648 Folgen. Das aktuelle Sonderheft bietet Ihnen wieder sechs derartige Fortbildungen. Wir 
wünschen viel Freude beim Lernen und ggf. beim Punkten. 
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